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Karl Schoeneberzer, being sworn, depose and say: AE 
H1377 — 0002 


Eidesstattliche Versich erung 





Nachdon mir bekanntzuzeben ist, dass die nachst nde oidesstattliche 
Versichorung zur Vorlaze vor dem Internationalen Militaersericht in Xuornbor. 
bestimmt ist, und nachdem ich darauf hin-ewiesen bin, dass die schuldhafte 
falsche Abgabe einer eidosstattlichon Yersicherun.- Straffoleen nach sich 
ziekt, erklacre ich hiermit an Eidesstatt fol>undess 

.Zor Person. 
Ich heisse Karl § choenebdbor 2 er, oboroen am 12,6,1894 zu 
Diez/Lahn, wohnhaft in Reininzhausen bei Gummersbach Bezirk Koeln s hoer te 
seit 1.1.1952 der NSNAP an und war Mitelicd der DAF, NSV und NS30T., zuletzt 


Krcisamtsloiter in Ant fuer Technik Landkreis Kooln, 





l., Orranisation unà Aufenden des Antos fuer Technik in fan Xooln-A: 


oe ጊር፡ hen 


Ae) Ore C nisatlong 


u — MÀ nn nn — — 








Das Amt fuor Technik wurde 1934 errichtet ma 194* zor Huptamt erhoben 
Nach dom Zusammenschluss der technischen Vor nonde im Ns—Bund Deutscher 
Technik (NS5M) murdo dieser Bund als zu bot:iouonio Cr ;onisation dom Ant 
ansezliedert. Dienststellen des Amtes fuer Technik zab os nur im Gau und 
in der Kreischbene, Die Stellenbesctzun: in der Zeit von 1934 bis 1945 var 
etwa folrende: 
l. Gauamt, 

Dienststollenleitor des Antes = Gauemtsluito- 


in PorsonolunionGouwaltor dos NS3DT. 
Geschaeftsfuchrer dos Amtes - Gauhaimtstellen] 3. 
Goschaeft sfuchrer des NS3DT -- Stollonloit 
Fachausschucsse dos Antes = Mitglieder dos NS3DT 
© stellte - 4 bis ጋ weibliche Kracfte. 
2. Krei samt. | 3 
Dienststellonloit;r dos Antes = Kroisantsloitor 
in Personalunion ^ Kroiswalter dos NSBDT. 


Fachausschuesse des Amtos = Mitelieder des Ne ww} 


Das Gauant sowie die Krcigaomnter hatten keine ei sono Knssenfuchrmes, Dor 


Ore onisationsplan wie ihn das Oreanisationsbuch fer ISDAP vorsicht 
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-2 = 
nicht bindond, sondern den Ortlichen Yerhasltnissen anzupassen, 

Die Stellenbe setzung erfolete auf Vorschlaz des ucherreordneten Antsleiters 
durch den Gau- bezw. Kreisleiter. Ausschlazcebend war die berufliche EZirnunz als 
Ingenieur, 

Disziplinaer waren dio Antstrao-er dom Gau- bezw. Kroi sleiter, sachlich dem 
uebergeordneten Amtsleiter dos Amtes fuor Technik unterstellt. Befehle odor An- 
weisungen an Staats- und Kommunaldienststellon waren unstatthaft. Vorkohr mit 
dem Publikum bestand nur von Fall zu Fall.Die Ausfortizunz sovenanntor politi- 
schor Fuelrunsszeurnisse und sonstiger politischer Zeurteilunsen waron unter- 


sart, 


Das Amt fuer Tochnik war kein politisches Tuehr: asamt, Scine Aufsabe war 
eine fachliche und zwar in der Hauptsache Beratung und Planunz auf technisch- 
wissenschaftlicher Grundlaze. Der Antsleiter zöhoerte 233 Stabe dos Gaue bezw. 
Kreisleiters als Berater in Trasen dor Technik, 2.3. Bourteilung auf fachliche 
Eimung der Bewerber fuer wichtige Inzenieurstollon der ooffentlichen und Ver- 
sorcunzsbetriebe, 

Dio Hauptaufgabe raz jedoch in der Flanunzsarboit suf techni sch-wissen- 
schaf tlichom Gebict, so untör anderen Ausbau der Enorsiewirtschaft (Wind- und 
Wasserwerko), Bauwesen (Siedlunsen-Daustil), Verkehrswesen, Betriebsmirtschaft, 
Betricbstechnik, Erfinderschutz und Erfinderbetreuunz, Technische Nothilfo 
und Luftschutzfrazen fuor gewerbliche Betriebe, Beruf sausbildunzsfraren dos 
Ingoniours und aefläliches. 

Dio Aufgabenstellung erfolete durch das Hauptant fuor Technik in Muenchen, 
die Bearbeitung derselben durch die Fachausschuesae bo tohos]j 3 sitclicdern 
des NS3DT. Die Ergebnisse wurden dem Hauptamt in Muenchon zur Auswertung zuze- 
leitet, 

Der NS-Zund Deutscher Technik war das Zrcobnis dos Zusammonschlusses dor 
deutschen Inzenieurvereine und Vorbaende. litoliod dos NS-3undes konnte jeder 
Techniker und Ingenieur werden, wenn er die geforderte Abschlusspruefunz in soi- 
nem 2oruf nachveisen konnte. Die Mitzliedschaft in der Partoi war nicht erfor- 
derlich, 

Die 3etreuung des Bundes durch das Amt fuer Technik 956ቓዐፎ sich auf don 


Schutz dor Berufsinteresson des Ingeniours, dio Berufsausbildung Und Einsatzfra- 


mon 











H1377 - 0004 
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gen, die Unterstuetzune dor Forschunzstaotickeit und techni sch-wi 586፻ schaf tli- 
cher Arboiton, 

Dio vorstehond umrissene Taoti:koit ruhto waehrend deg Kriezcs fast 
zaenzlich, ledislich der Einsatz var Niodtiiaxe von Flio-erscehaeden, vorsorg- 
liche Verlagerungen von Betrieben und Unterstuotzun- der Versorzunzsbetriobo 
(Gas, Wasser und Elcktrizitaet) verblieben als Aufrabe, Ebenso die Erfinderde- 
trouung, - Dio Arbeiten in dem von nir scleiteten Kreisamt (Landkreis Koeln) 
konnten normal in wocchentlich 4-6 Stunden erlcodi.:t werden. Eine Gerenzeichnun. 
der Korrespondenz durch den Kreisleiter erfolzte nicht, 

Dio Bezeichnung NStabsoffizier" ist mir frend. Die Sezeichnung wurde auct 
nicht angewandt. Die Zuzehoerizkeit zum sozenannten "Puehrunzskorps der 2owocur 
kann auf die Amtstracger des Antes fuer Technik m.B. nicht angewandt werden, 


^ 
Zu Desprechunren boim Eohcitstrano-or (Gamal ci tor) wurde ich nur insoweit zuzo. 


als es sich um fachliche Auf-abon des Ants fuer Technik handelto. 
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2.) Zur Ankla-o zeren das "Korps der Politischon Leiter", 

Anklarcpunktos 

An einon gemeinsamen Plan oder einer Verschwoeruns bctoili-t gewesen zu soin, 
die darauf abzielte odor es mit sich brachte, dass Verbrechen 

1,) cecon den Frieden, 

2.) gegen das Krierszeckt, 

3.) zezen die Humanitact 

begangen wurden, 

Nachstehende Erklaerunzen beziehen sich auf Foststelluncen fuor die Zeit von 
Oktober 1932 bis April 1945 in welcher ich wie folct ale} ‚cher Leiter 
taetig war, 

Landkrei 5 Koeln, 
Oktober 1932 - Oktober 1933 Zellonleiter, 
Oktober 1933 - Juli 1954 kom, Ortszrupnenleiter, 
Juli 1954 - April 1945 Kreisamisleiter Amt fuer Technik 
Kreis Euskirchen, 
1942 - 1944 Vertreter des Blockleiters, 
Gauwaltuns dor DAF Koeln-Aachen, 


Als Fachinzenieur und 3erufsreferont der Abteilung Rerufserzichung und Betrieb; 


fuehrung von 1935 = 1945. 
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Zu 1l.) Es ist mir nicht bekannt oder mitzetcilt worden, noch habe ich ir-ond- 


-+ 4 -—- 


welche Anweisunzen erhalten, dass die mir in den vorbezeichneten Acnterr 
ucoertro,eneon Aufgaben einen cemeinsamen Plan oder cine Yorschwoorunz 
Secon den Frieden darstellten oder darauf abzielten, Das Arzwiont, dass 
durch die Zerschlagung der Gewerkschaften erst die Macht im Stant er- 
rungen wurde, die fuer die Durchfuehrung des bezeichneten Planes ore 
forderlich war, ist nicht stichhaltis. Dio Gewerl"schaften stellten z.Zt. 
der Ucberfuehrung in die Nationalsozialistische 3etrichszellen-Or:a- 
nisation keinen wesentlichen Machtfaktor mehr dÆ. Beweis: Sie waren be- 
reits zu schwach un die sozenannte Zerschlicun zu, verhindern, 

Das Arbeitsbeschaffun=sprosramn dor NSDAP diente als Stuetzo einer 
zusammenrebrochenen Wirtschaft und brachte 7 Millionen Vollcrwerbslose 
und der zleichen Zahl Kurzur»oitor don Lebensunterhalt, Das Programa um- 
fnssto allo Wirtschaftszweize einschl. der ADernoerden und kann dahcr 
nicht als Ruestunzsprocramm anzesprochen werden. 

Zu 2.) Zur Jehandlunz von Kricorsrefansenen und Fromdarheitern; 

In don Dienstbesprechun-en meiner Kreisleitunz wurde immer wieder darauf 
hincewiosen, dass don Kriezszefanzenen und den Fremdarbeitern eino men schlicho 
Sehandlung zuteil werden soll. Es bestanden auch eenuvecend Anweisunzren und 


Richtlinien der Fartei, der DAF und ouch der Behoerden, dio hierueber Auf schlau. 


Die in Detrieben der Industrie eingesetzten Gefan-enen und Fremdarbeiter 


waren nach meinen Becobachtuncen in Begue auf Vorpflocunz dem @eutschen Arbeiter 


gleichsestollt, Dio Sozialbotreuunz in don Untervrineun » 65r fuor Frondar- 
beiter durch die DAT kann in den meisten Feellen als He, ‚Anet werden. 


Im Berufserziehneswerk der DAT (Beruf sschulunesstnotton) konnten Frendarboi- 
ter an Lehrgnenzen unter cloichon Dedin-unsen vio deutsche Arbeiter toilnohnon 
UA. wurden lm Rerufserziehunssverk Kooln und in dor Schwelsschulo 3ruohl D/ 
Koeln frondlaendischo Kraefte in Autogen- und Elektroschweisson aus-obildot 
ohne Ruccksicht darauf, dass das erlernte JSerufskoennen in Deutschland zur Aus 
wirkung kam, Die Arbeitszemeinschaft "Bison und Metall! (Arbeitsamt und Pachani 
dor DAF) hat in den Kri-ezsjahren einizo tausend Frondar^5oitor in z.T. Smonatl; 
chen Lohrzaenzen mit Unterbringung und Verpflosunz unzoschult. Dor Arbeitscin- 


satz in der Industrie erfolete zum srossen Teil auf Grund einer Bienunrspruo- 


funs 
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fung mit dementsprechender Ausbildung - also nicht willkuerlich, - 
Zur Dehandlung abzesprunzener Feindflieccrs 

| In der monatlichen Dienstbesprechunz meiner Kreisleitun-,an welcher dor 
Kreisstab und dio Ortsrruppenleiter teilnahmen, wurde seitens des Kreisloitors 
wiederholt bekannt-ezobon, dass Ucherrriffo, Missh^ndlung odor Toetunz abge- 
sprun-onor Feindfliecer unter allen Umstaenden verhuetet worden muessen. Er 
verlangte von den Ortszruppenleitern, dass sie die Devoelkerung in zleicher 
Weise aufklaerten und jeden Versuch unmoozlich machten, Er betonte, dass durch 
diose Methode unsere oi onon Gefanzenen in hoechste Gefahr zchracht wurden. 
Veranlassung zu vorstchondon Anweisungen war, 4“ 56 feindliche Flierer: seit dom 
Fruehjahr 1944 in Tiefflus mit Dordwaffen und Tordkanonon mahllos Zivilperso- 
nen (auch Frauen, Kinder und Groisc) in Ei senhahnen, Iohnunsen, Wegen und 
Feldern auf kurzesto Entfornun- beschossen. Dieso Knmpfosweise in einer Zeit, 
als die Invasion noch nicht erfol;t war, enpoorto dio Tevoolkerunz dermassen, 
dass Uebor;riffe in der geschilderten Art erwartet worden konnten. Die Anvoi- 
sungen des Kreisleiters und der Ortscrupponloiteor waren also vorboucondor Art, 

Ich habe nie eine Anweisung erhalten oder ist mir eine solche bokannto- 

worden, die bosazt, dass ein Anzriff auf feindliche noteclandete Pliecer durch 
die Sevoelkerunz geduldet werden koonne und dass eino Strafverfolsunc unter- 
druockt werden sollte, 
Zu 3.) Eine Anweisung, welche dio Vorfolzunz der Jwien zm Ziele hatte, ist 
mir in keiner Dienststelle erteilt worden, noch habe ich von einer solchen An: 
sun Kenntnis erhalten, Fuer den Fartoirendossen einschl. FolitischerLeiter 
wer das Partoiprozramm sowie die sovon,Nucrnberszor Gosntro in Aioser Frase 
richtun:zebend, Die Vorenenze in dor Nacht von 9,/10.X %›--' 1958 anlaoss- 
lich der Ermordung des Herrn vom Rath sind mir bekannt. Nach der hewussten 
Nach orfuhr ich erstmalie gegen 11 Uhr vornittacs, dass Zerstoerun-cen von Sy- 
n&-ocon und 49664 schen Goschaoften orfolzt seien und dass Juden dabei niss- 
handelt wurcen. Ein Anruf bei dor Kroisleitung bostocticto mir, dass dns Un- 
ternehmen illegal soi und vom Fuehrer nicht sanktioniort wirde. Kurz darauf 
erhielt ich die tel Zinladung zu einer soforticen Diensthesprechunz. Auf die. 
ser verbot dor Kreisloiter auf Anweisung des Gauleiters allen Folitischon Loi- 


tern und Farteizenossen die Deteilisung an solchen 4usschreitunzen unter An- 


drohune 














drohunz dor Entfernun aus dem Amt und dor Partei, Er vioderh^lte hier, da 
der Fuchrer in Unkonntnis ucher dieses Vorhaben cewesen und dio Sonktioniorunc 
ablchne, Geen dio Schuldigen solle ein Verfahren cingeleitet werden. 
Verfol;unz aus relizioeson Gruenden. 
Das Farteiprogramn bejaht cin positivos Christentum. Durch das Konkordat 
und das Abkommen mit der evgl. Kirche war beiden christlichen Relirions-encin- 
schaften die Grundlaze fuer ihr Yirkon stantlich ancrkannt wordi n.Anyeisunsen, 
die eine Verfolgung der christlichen Kirchen darstellen, habe ich weder als 
Block“ und Zollenloiter noch in meinen gpaetcren Parteistellunzen orhnlten, 


Jal 


zy ራ 
Subscribed and sworn to before me this EE day ደረ / ያሃ 
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. being thoroughly conversant with 


at Nuernberg of 





German languages, certify that I have acted as 
interpreter for the swearing of the above affidavit. 


a&sJune 46 








Pet. I 


Bruno M ackels beine sworn, depose and say: 
Nuernberg, den //. 7.1946. 
z2.2t. Nuernberg, Justizpalast 


(Int.Nr.601657, Lager Neuengamme., f ራ ቃይ utum 


Eidesstattliche Versicherung 

Nachdem mir bekannt gegeben wurde, dass die nachstehende eidesstattliche 
Erklaerung zur Volaze vor dem Internationalen Militaergerichtshof Nuernberg be- 
stimmt ist und nachdem ich darauf hingewiesen wurde, dass die falsche Abgabe 
einer eidesstattlichen Erkl&erung Straffolgen nach sich zieht, erklaere ich hier- 
mit an Eidesstatt folgendes; 

Zur Person 

Ich heisse Bruno, Paul Mackels und bin am 30.12.1889 in Weismes, 
Kreis Màlmedy seboren. Erlernter Beruf; Betriebsingenieur, 1920-1958 leißender 
Ingenieur des Maschinenbetriebes der Sachtleben A.G. Abtlg. Meggen inWestfelen, 
Kr. Olpe. 1928-1945 Vorsitzer des Vorstandes der Vulkan-Werft A.G.Stettin. 
1938-1945 Gauamtsleiter fuer Technik, Gau Pommern, Stettin, 

Zur Sache 

Die Anklage behauptet, das Korps der Politischen Leiter sei in seinen 
Charakter verbrecherisch gewesen. 

"Aus der Aufgabenstellung des Gauantes fuer Technik vermag ich darzule- 
ren, dass diese nicht die Absicht zum Verbrechen gegen den Frieden, gegen Kriegs- 
receln und -Gebraeuche und gegen die Humanitaet in sich trugen, 

Zu den Aufgaben des Geuantes fuer Technik gehoerte die Beratung aller 
Parteistellen und Gliederungen in technischen, techn.-Wissenschaftlichen und 
techn.-wirtschaftlichen Angelegenheiten und die ev. Einleitung und Durchfueh- 
rung der sich hieraus ergebenden Aufgaben. Des Weiteren diefoerderung der 
Technik in der Wirtschaft, Mitwirkung in den Fragen der Umschulung und techn,- 
wirtschaftlichen Problemen, 

Das Apbeitsinstrument des Gauamtes fuer Technik war der Bund Deutscher 
Technik, der in seinen Fachgruppen alle techn.-wissenschaftlichen Vereine wie: 


Verein deutscher Ingenieure, Verein deutscher Elektrotechniker usw, erfasste, 


Die Gawaltung des Bundes deutscher Technik fuer den Gau Pommern lag in meinen 
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Beisoiele aus der Taetigkeit des Geuamtes fuer Technik; 


meinen Haenden, 


1) Umschulung als Insenieuraufgabe; 

1938 erhielt ich in meiner Eigenschaft als Gauantsleiter fuer Technik 
die Aufgabe, in Stettin Umschulungswerkstaetten zu organisieren, einzurichten un: 
zu leiten, in denen ungelernte und aus uebersetzten Berufen stammende Arbeit s- 
kraefte mit den Grundlagen solcher Fachberufe, besonders der Eisen- und Metall- 
verarbeitenden Industrie, vertraut zu machen waren, in denen Mangel an Arbeits- 
kraeften bestand. Diese Aufgabe uebernahm ich persoenlich in Zusammenarbeit 
mit dem Amt fuer Berufserziehung der deutschen Arbeitsfront, auf Grund meiner 
beruflichen Vorbildung auf diesem Gebiet, gegeben durch meine Mitarbeit am 
deutschen Institut fuer techn, Arbeitsschulung in Duesseldorf seit 19 

Als Ausbildungs- und Lehrkraefte wurden Fachkraefte der Praxis ausge- 
sucht, die mir die Gewaehr dafuer boten, dass die einzewiesenen Kraefte ent- 
sprechend auszebiläet und geleitet wurden. 

Die Einwelsung erfolgte durch die staatlichen Arbeitseinsatzbehoerden, 
die auch die Vermittlung nach Abschluss der Vorausbildung besorgten. 

Meine persoenliche Taetigkeit als verantwortlicher Leiter erstreckte 
sich insbesondere auf die Ueberwachung der von mir gegebenen Richtlinien in 
Bezug auf Methode in der Schulung und Behandlung. - Von 1938-1945 haben etwa 
2000 Deutsche und 7000 Fremdarbeiter und Kriessgefangene das Institut in 6-12woe 
chigen Kursen durchlaufen, 

2) Brennstoffwirtschaft: 

Fuer den von der deutschen Arbeitsfront angeregten Lehrgang "Heize rich- 
tig" stellte ich aus den Fachgruppen die Betrieb swirtschaftler fuer Waermetechnik 
und hielt selbst Vortraege vor einem Gremium von Vertretern des Staates, der 
Geme inden, der Partei, der Wehrmacht und der Wirtschaft ueber die wirtschaftlich- 
ste Verwendung von Brennstoffen, | 
3.) Ausweichbrennstoffe fuer Kraftfahrzeuge: 

Die Verknappung von fluessigen Brennstoffen fuer Kraftfahrzeuge war dem 
Gauleiter Veranlassung, im eigenen Gaugebiet nach Ausweichkraftstoffen zu for- 
schen, Die praktische Durchfuehrung oblas dem Gauamt fuer Technik, Die reichen 


Torfvorkommen in Pommern waren die Basis zur Herstellung von Torfkoks mit den 


denkbar einfachsten Mitteln und Verfahren des Schwelens in Meilern, Die Theorie 


und 
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und Praxis wurde auszearbeitet von meinen ehrenamtlichen Mitarbeitern aus den 


Facheruppen des NS-Bundes deutscher Technik, 
4,) Erschliessung natuerlicher Energiequellen. 

Auf Anregung des Gauleiters wurden die Wasserlaeufe auf Ausnuetzung un- 
tersucht und das erste Unterwasserkraftwerk (Investition sparend) in Pommern mit 
900 K.W. erbaut. 

5.) Erschliessung von landwirtschaftlich nutzbarem Boden; 

Durch Ueberspuelung von weiten Flaechen wnfruchtbaren Mineralbodens mit 
Schlick aus dem Stettiner Haff wurde fruchtbarer Ackerboden geschaffen. 
6.) Energiewirtschaft: 

Das G&uamt fuer Technik wirkte mit bei dem Vebergane der gemeindlichen 
oder privaten Elektri zitaetswerke an die groesseren Energieversoreunzsunternehmen 
in Bezug auf die Beachtung des techn.-wirtscheftlichen Fortschrittes fuer die Ge- 
samtbevoelkerune. 

7.) Preisbildung: 

Des Gauamt fuer Technik wirkte mit bei der Abgabe von Gutachten an die 
Preisbildungsbehoerden, z.B. an der Gestaltung der Stromtarife und der Bildung 
der Ziezelpreise uw. 


8.) Lohnzestaltung: 


In Zusammenarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront wmd dem Treuhaender der 
Arbeit wirkte das Gauamt fuer Technik mit an Entwicklung des der Arbeit gerecht 
werdenden Leistungslohnes, wobel die technischen Voraussetzungen zu berutach- 
ten waren. 

9.) Etfinderbelreuung: _ 

Einen breiten Raum nahm die Erfinderbetreuung ein. Jeder Volkssenosse hatte 
das Recht, diese Einrichtung, mit der eine Patentschriftenauslerestelle in 
Stettin verbunden war, in Anspruch zu nehmen, Er wurde ohne Kostenaufwand von 
den Spezialisten der Fachgruppen beraten und vom Gavamt gefoerdert, 
Schlussbemerkungen: 

a) Fuer die oben angefuehrten Aufgaben hatte ich woechentlich 10-12 Stunden, 
meine Mitarbeiter je nach Art und Umfang sehr unterschiedlich im Mittel 4.6 


Stunden aufzuwenden, 


b) Alle Arbeit wurde von mir und meinen Miterbeitern unentzeltlich und neben- 


beruflich geleistet. 








c)/Der Sitz des Geuentes fuer Technik war nicht an den Ort der Gau 
bunden. Oft befand sich das Gauamt fuer Technik an einen 
als dort, wo der Gauleiter seinen Amtssitz hat 
d) Ich h 
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atte so die Moeglichkeit, 


Das Ar 


ne Fragen zur Verfue 
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ganz anderen Orte 
te. 
der Ingenieurerbeit gebuehrende An- 
23 verschaffen. 

das dem 


nt fuer Technik war ein reines Fachant, 


gung stand. 





Subscribed and sworn -day at Nuernberg: 


of /ሪ uly «ያሬ 
„rtv, bryf. ዖ 


T ፈረ 


Ayr? 


I; 9 « e + being thoroughly conversant with the 

1 ግ - ^c ያ e 2 ያሜ ም”. « 1 Y^ t a 
English and German languages, certify that I have acted as interpreter 
for the swearing of the above affidavit 
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ሪ/ 4 Nuernberg, Germany, den 15.7.1946 


ጃም | [8181 


von 


Dr. Alfred Sasse 


I, Dr. Alfred Sasse, geboren am 16.10.03 in Schwelm in West- 
falen, praktischer Arzt in Menden, Kreis Iserlohn, z.Zt. Ge- 
richtsgefaengnis Nuernberg, being duly üepose and Say: 

le) Ich war seit 1936 Kreisobmann des NSD-Aerztebundes und 

in Personal-Union damit Leiter des Kreisamtes fuer Volksge- 
sundheit im Kreis Iserlohn i.W. In der letzteren Stellung 

war ich Politischer Leiter und als solcher zum Tragen der Uni- 


form eines Kreisamtsleiters berechtigt. 


2.) Das Kreisamt fuer Volksgesundheit war in der Regel mit 
einem Bhrenamtlich taetigen Arzt besetzt, der meist gleich- 
zeitig die Abteilungen fuer Volksgesundheit der NSV und ይድ 
DAF mit betreute. Die Aufgabe war eine ausschliesslich fach- 


lich - medizinische. Die Besetzung der Aemter erfolgte allein 





nach Gesichtspunkten des fachlichen Koennens. Die korrespon- 
dierende Stelle,auf Gauebene war das Gauamt fuer Volksgesund- 
heit und auf Reichsebene das Hauptamt fuer Volksgesundheit un- 
ter Leitung von Dr. Conti. Auf Ortsebene setzte sich das Amt 


nicht fort, 


3.) Wie die Leiter aller Fachaemter, unterstanden auch die 
Amtsleiter des Amtes fuer Volksgesundheit disziplinaer dem 
jeweiligen Hoheitstraeger, erhielten aber ihre fachlich-medi- 
Zinischen Weisungen ausschliesslich vom Amtsleiter auf der 


naechst hoeheren Ebene, Dem jeweiligen Hoheitstraeger gegen- 


ueber waren sie lediglich Berater in allen Fragen der Volks- 
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gesundheit, ohne von ihnen Weisungen bezueglich ihrer 


Taetigkeit bekommen zu koennen, 


4.) Die Taetigkeit im einzelnen erstreckte sich auf Be- 
treuung gesundheitlich gefaehrdeter,ohne Rucksicht auf 
politische Haltung und Glaubensbekanntnis, auf das Hilfs- 
werk "Mutter und Kind", auf die Schwangerenbetreuung, 
Muetter-Erholungsheime, Kindergaerten, Kinderlandverschik- 
unge, Bekaempfungen der Geschleohtskrankheiten, Impf- 


schutz, Krebsbekaempfung und dergl, 


5.) Die gesamten Aufgaben der Aenter fuer Volksgesundheit 


waren demnach ausschliesslich auf den Frieden abgestellt, 


Mit rassenpolitischen Forschungen, Anoränungen auf erbbio- 
logischen Gebiet und Fragen des Eherechts waren diese Aem- 
ter ueberhaupt nicht befasst, Die diesbezuegliche Zustaen- 
digkeit lag bei anderen Stellen, insbesondere den Staat- 


lichen Gesundheitsaemtern, 


6.) Politische Aufgaben irgendwelcher Art waren den Aemtern 
fuer Volksgesundheit nicht uebertragen; ihre Leiter wurden 
auch zu Besprechungen des "engeren Stabes" nicht herange- 

zogen, Sodass es an einer weitergehender Orientierung poli- 


tischer Art fehlte, 


7.) Ich habe in meiner Eigenschaft als Kreisantsleiter des 
Amtes fuer Volksgesundheit nie einen Befehl erhalten oder 
erlassen, der mit der Begehung eines der in der Anklage auf- 
gefuehrten Verbrechen in Verbindung gebracht werden koennte, 
Die Amtsleiter der Aemter fuer Volksgesundheit in ihrer Ge- 
samtheit waren sich zu keihem Zeitpunkt dessen bewusst, zur 


Vorbereitung eines Angriffskrieges beizutragene oder an einer 


Verschwoerung 








HT 
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Verschwoerung, gerichtet auf die Begehung von Kriegsver- 
brechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit teilzunehmen, 
Sie haben mit ihrer rein aerztlich-medizinischen Taetigkeit 
auch keinerlei tatsaechlichen Beitrag zur Verbereitung oder 
Begehung solcher Verbrechen geleistet, 

Mit verbrecherischen Vorgaengen und biologischen Versuchen 

in Konzentrationslagern haben sie nichts zu tun; auch nicht 
mit der Durchfuehrung von Lynchjustiz-Befehlen, der Be- 
kaempfung der christlichen Kirchen, der Misshandlung von Ju- 
den, der Durchfuehrung des sog. Gnadentodes und der angeb- 


lich schlechten Behandlung auslaendischer Arbeitskraefte, 


> A fpr 
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Unterschrift 


Subscribed and sworn to before me this pom of July 1946, 


at Nuernberg, Germany. 
i ሪ au. (4931325 )2 


Name, Grade, ASN 






erc i? 


# 


1M Rn ern thoroushly conversant with both 
in/English and German certify that I have acted as inter- 
preter for the swearing of this, mot 


ፌ.።= cb a8, ፍቶ ንፍር: 





KAMAL / 


Nuernberg, Germany, den 19.7.1946, 





a w-4 €. 


Ich, Dr. Steinhauser Paul, geboren am 26.5.1902 in Painten,Ober- 


pfalz, being duly sworn depose and says 


Ich versichere die Richtigkeit nachstehender Angaben an Eidesstatt, 
Mir ist bekannt, dass sie dem Internationalen Militaergerichtshof 
vorgelegt werden sollen und dass unrichtige Angaben zur Strafver- 


folgung fuehren, 


Von 1933 bis 1939 war ich Kreisrechtsamtsleiter in Augsburg und 


gleichzeitig in Personalunion Kreisgruppenleiter des NSHB, 


Als Leiter des Kreisrechtsamtes habe ich in meiner sechsjaehrigen 
Taetigkeit nur etwa lO bis 12 mal an den Sitzungen des Kreisstabes 
teilgenommen, Die Teilnahme erfolgte in diesen Faellen auf Grund 

von besonderen Anlaessen, die gerade die Zuziehung eines Rechtsbe- 
raters im Ausnahmefall notwendig machten, Ich kann mich nicht an Aik 
ein en einzigen Fall erinnern, in dem ich ausserdem dem Kreisleiter 


als Rechtsberater gedient haette, 


Mein Hauptarbeitsgebiet lag nach anfaenglicher Arbeit auf dem Ge- 
biet der Rechtsbetreuung, die der Kreisleitung damals unmittelbar 
angegliedert war, nahezu ausschliesslich beim Rechtswahrerbund,Der 
Rechtswahrerbund hatte allein fachliche Aufgaben. Als solche kamen 
in Betracht; fachliche Schulung und Fortbildung der Rechtswahrer 
durch Sonderbeauftragte aus ihren Reihen, 4usbidlung der Jungju- 
risten und alsbald in steigendem Masse Rechtsbetreuung minderbemit- 
‘+ teler Volksgenossen, Rechtspolitische Anregungen, Stellungnahme zu 
Gesetzentwuerfen in voellig unverbindlicher Form wurden in der Gau- 


ebene von besonders hierzu herangezogenen Fachkraeften bearbeitet, 


Ein anderweitiger Beratungs- oder Arbeltsstoff, insbesondere ein 


solcher, der mit den Anklagevorwuerfen des Nuernberger Prozesses 
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zu tun haette, ist mir in den Jahren meiner Taetigkeit nicht bekannt 
zevorien, Namentlich kann ich versichern, dass mir von Kriegsvorbe- 
reitungen, Kriegs- und Humanitaetsverbrechen niemals auch das gering- 


ste bekannt geworden ist, 


Soweit sich der Rechtswahrerbund in erundsaétzlicher Hinsicht mit Fra- 
gen des staatlichen innenlebens befasste, vertrat er gemaess staendiger 
Neisung des Reichsjuristenfuehrers und der nachgeoräneten Dienststel- 
len die Auffassung des Rechtsstaates, Hierin eingeschlossen war die 
Ablehnung jeglicher Art des Polizeistaates mit Gewalt- und Willkuere 
akten sowie die Forderung einer unabhaengigen Justiz, Im Laufe der 

Zeit zeigte sich, dass diese rechtsstaatlichen Auffassungen im Gegen- 
satz zu einer polizeistaatlichen Stroemumg standen, die von Himmler 
ausging. Frank und der gesamte von ihm gefuehrte Juristenbund hat 

aber immer an seinen alten Idealen festgehalten, Im Jahre 1942 wurden 
bei der Entlassung Franks als Reichsjuristenfuehrer deshalb meiner 
"eberzeugung nach gleichzeitig auch die Gau- und Kreisaenter aufge- 
loest, iei1/ dione Auffassungen Franks teilten, Zu der damaligen Zeit 
war ich allerdings persoenlich nicht mehr im Amt, Bei der “ufleesung 
mag der nach aussen hin angegebene Grund mitgesprochen haben, dass den 
Rechtsaemtern in der Gaue und Kreisebene ohnehin keine XXGXUXLER kriess- 


wichtige politische Pedeutung zukam, 


ዕን 


y of July 1946 


wv 


Subseribed and sworn to before me this T 7 > ብ 


at Nuernberg, Germany, 





(Name, grade or title, Asi, 


) 4 mL Cham, 9 69 6 65 9 e being thoroughly conversant with the 
English and German languages, certify that I have acted as interpreter 


for the swearing of the above sffidavit, 








Cy 


/ Nuernberg , Germany, den 176721946 





Affidavit 
von 


Richard Haller 


I, Richard H aller „geboren 7.241905 in Landshut, vom “eruf Angestellter, 
wohnhaft: in Gannertshofen, Kreis Neu-Ulm, zeZte. Gerichtsgefaengnis Nuernberg, 


ይቪት0”"ፐሃ1 
being duly depose and say: 


le Ich war zunaechst Leiter der DAF,„Röchtsberatungsstelle in Kempten und seit 
l9ll Kreisolmann der DAF. fuer den Kreis Neu-Ulm, In dieser Eigenschaft hatte ich 
gleichzeitig die Stellung eines Kreisamtsleiters im Stabe des Kreisleiters und war 


als solcher politischer Leiter, 


2. Die DAF-Waltungen auf  Orts-,.Kreis- und Gauebenew waren ausgesprochene Dienst- 
stellen der DAF, als eines der NSDAP, nur angeschlossenen, im uebrigen aber sebb- 
staendigen Verbandes, Die Verbindung der DAFe zu den Fuehrungsstellen der NSDAP. war 
sichergestellt dadurch, dass der jeweilige Obmann auf Orts=-s„Kreis- und Gauebene in 
Personalunion gleichzeitig Amtsleiter im Stabe des betreffenden. Hoheitstreegers und 
ein Teil seiner Mitarbeiter Hauptstellene bzw. Stellenleiter waren. Auf Reichsebene 


bestand das Zentralbuero der DAF., dessen Leiter der Reichsorganisationsleiter war, 


3. Das Aufgabengebiet war ein ausgesprochen fachliches » Die Aufgaben im einzelnen 
setze ich als bekannt voraus, Der der DAF. und insbesondere den Politischen “eitern 


in de r DAF. zuteil gewordene Auftrag war im wesentlichen ein sozialer , 


le Die DAF=-Olmaenner bei den Staeben waren fachliche Berater der jeweiligen Hoheits- 
traeger in allen das Arbeitsgebiet der DAFe angehenden. Fragen, 

Sie und ihre Mitarbeiter erhielten ihre fachlichen und sachlichen: Weisungen allein 
von: den Obmaennern und den. Fachabteilungswaltern auf naechst hoeherer Ebene, Den 


Hoheitstraeger waren sie alle nur disziplinaer unterstellt, 


AL 
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5. Die Arbeit der Politischen leiter in der DAF. brauchte: den absoluten Frieden 
und sie war auch ausschliesslich auf den. Frieden abgestellt. Nach meiner Erkennt- 
nis und Ueberzeugung konnte kein Politischer Leiter der DAF. sich dessen bewusst 
sein, an einem gemeinsamen: Plan zur Begehung von Angriffskriegen teilzunehmen 
oder an einer Verschwoerung teilzuhaben, die auf die Begehung von Verbrechen ደመ 
gen dem Frieden. und gegen die Menschlichkeit gerichtet waren. 

Die Folitischen Leiter der DAF. in ihrer Gesamtheit haben mit ihrer sozialen. 
Arbeit einen: Beitrag zur Vorbereitung von Kriegen und zur Begehung von Kriegs- 


verbrechen usw, auch tatsaechlich nicht gelistet, 


6. Demgemaess stehen die Politischen leiter in der DAF. als solche mit dem 
groessten Teil der in der Anklage aufgefuehrien Verbrechen. Schon an sich in 
keinem Zusammenhang. Ich denke hir vor allem an die Vorgaenge in den Konzene 
trationslagern, an die Judenverfolgungen, an die angebliche. Kirchenbekaempfung 
und an angebliche Iynchjustiz-Erlasse, ES trifft sie aber auch der Vormurf der 
"Zerschlagung" der Gewerkschaften als einer kriegsvorbereite nden. Massnahne 5 der 
angeblich menschenunmerdigen Behandlung fremileendischer Arbeitskrasfte und der 
Mitwirkung bei Zmangsschwangerschaftsunterbrechungen fei Auslaenderinnen voellig 
zu Unrecht. Ich nehme im soweit Bezug auf ein von mir zu diesen letzteren. Punk= 


ten an anderer Stelle abgegebenes.^ffidavité$. 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit, Diese Erklaerung ist 


von mir freiwillig und ohne jeden: Zwang abgegeben worden, Ich habe dieselbe durch- 


tl P eee. 


(Unterschrift) 


gelesen und unterschrieben, 


/ 
Subscribed and sworn to before me this e+ A . day of eu 1946 at. Nuernberg, 


Germany e. , 
Cd ም ቅምም 7-3 3 rp 8 
Nane4 Grade, ASNe 
| | va 
ኣፍ Kar e o being thoroughly conversant with the English and. German 


r of T 
languages, certify that I have acted as interpreter for the swear ing 


above: affidavit. Kuga 4 ሀረ. TN. 
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Nürnberg,l2.Juli 1946 


An die 


Verteidigung der politischen Leiter 


Betreff: Amt für Kommunalpolitik, 
Ich gebe nachstehende eidesstattliche Erklärung ab: 


l. Das Amt für Kommunalpolitik gegliederte sich in seinem Ääuße- 
ren Aufbau in die APTE voy r tuas. in die Gau- und Kreisümter. 
In der Ortsgruppenebene war የ0696 230299 Amt meines Vissens 
nicht vertreten. Während bei der ReicMS3leitung eine Anzahl 
hauptamtlich angestellter Kräfte arbeiteten, wurde in den 
Gauen und Kreisen die Funktion dieses Amtes von den Beauf- 
tragten meist ehrenamtlich, d.h. neben der eigentlichen, 
hauptberuflichen Beschäftigung wahrgenommen, ohne Anstel- 
lung besonderer Hilfskräfte und ohne besondere Biiroappa- 
ratur. 


Der im Orgsnisationsplan vorgesehene Mitarbeiterstab stand 
zuweilen nur auf dem Papier. Er wurde auch dazu benützt, 
um Männern in leitender mop easter Stellung das Tragen 
der Parteiuniform bei offiziellen Anlässen zu ermöglichen. 
Beispiel: In Nürnberg wurde die Stelle des Kreisamtsleiters 
für Kommunalpolitik und die Hauptstelle ,Fürsorgerecht, 
soziale Fürsorge" im Gauamt erst im Jahre 1938 vergeben. 
Zwei Hauptstellen des Gauamtes waren leitenden Stastsbe- 
amten übertragen, die für eine praktische litarbeit nicht 
in Frage kommen konnten, aber bei größeren Veranstaltungen 
in Uniform erscheinen mußten. 


MT 








Was das Maß der Arbeit anlangt, das immerhin,wenn auch nur äußer- 
lich, ein Graämesser für Umfang und Bedeutung eines Amtes sein 


kann, so konnta z.B. in der mir 1938 übertragenen Hauptstelle für 
Fürsorge Monate vergehen bis einmal eine Arbeit anfiel. 

2, Um Wesen und Aufgaben, also die innere Stmuktur des Amtes für 
Kommunalpolitik richtig zu würdigen, muß vorangestellt werden, 
daß die Partei ihre Hauptaufgabe in der "Menschenführung" sah, 
d.h. in der Beeinflussung der Allgemeinheit im Sinne der partei- 
politischen Ziele des Nationalsozialismus. Dazu diente Propaganda 
und Schulufg in der verschiedensten Form, ausgeführt durch die mit 
Führungsbefugnis und Vollzugsgewslt ausgestattfehen Hoheitstrügery 
und deren Beauftragte. 


Des Amt für Kommunalpolitik dagegen hatte zur Aufgabe, die deut- 
sche Selbstverwaltung, die Freiherr vom Stein in den ersten Jahr- 
zehnten des 19.Jahrhunderts nach dem Vorbild des angelsächsischen 
sek¢governments geschaffen hatte, zu pflegen und zu fórdern, darü- 
ber zu wachen,daß den Gemeinden der durch die Gesetzgebung zugewie- 
sene Aufgabenbereich gewahrt blieb und die Stadt- und Landkreise 
als die Träger dieser Selbstverwaltung zu beraten. 18 Rahmen der 
Parteiorganisationea kam ihm infolgedessen auch die Beratung der 
Hohsitsträger und sonstigen Parteistellen in gemeindlichen Rechts- 
und Verwaltungsfregen zu. So wie der Reichsminister des Innern 
sich im "Deutschen Gemeindetag" ein Gutachterorgen für gemeindli- 
che Rechts- und Verwaltungsfragen und für den Erfahrungsaustausch 
innerhalb der Gemeinden geschaffen hatte, bestand innerhalb der 
Parteiorganisation für dieses wichtige Gebiet deutscher Verwaltung 
das Amt für Kommunalpolitik. Neben dem Deutschen Gemeindetag stand 
es kofordigniert, hatte ihm gegenüber also keinerlei Weisungsbefug- 
nis. Als 1934 die neue deutsche Gemeindeordnung geschaffen war, 
war das Amt für Kommunalpolitik in großem Ausmaß mit Rechts- und 
Verwaltungsfragen befaßt, die sich bei Anwendung dieses Gesetzes 
ergaben. Der." Beauftragte der Partei", der nach diesem 066555 
pei der Erledigung gewisser Verwaltungsgeschäfte mitzuwirken hatte, 
war aber dicht der kommunalpolitische Amtstrüger, z.B. der Kreisamts- 
leiter, sondern der zuständige Hoheitsträger. 


Als Gutachter- und Beratungsstelle in gemeindlichen Rechts- und Ver- 
waltungsfrsgen nahm das Amt z.B. zu folgenden Fragen Stellung: 


Wie hoch sollen die Unterstützungsrichtsätze sein, die von den 

Gemeinden als Trägern der öffentlichen Fürsorge auszuzahlen sind; 

unter welchen Voraussetzungen können die Gemeinden Kindergärten 

als gemeindliche Einrichtungen betreiben; 

in welchem Umfang steht den Gemeinden das Recht zu eigene Steuern 
| | 

zu erheben; 

$ind die Gemeinden befugt, Liehtspielhäuser in eigener Verwaltung 


zu betreiben; |[[1[1)) 
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Sollen die sogen.städt.Werke,also die Betriebe für Versorgung der 
Bevölkerung mit Wasser,Strom und Gas, sowie die Straßenbahnen in 
gemeindlicher Verwaltung verbleiben oder sollen sie zu selbständi- 
gen Unternehmungen gemacht,also z.B. in die Form einer G.m.b.H, 
überführt werden; 


Mit diesen und ähnlichen kommunalen Fachfragen befaßten sich die Gut- 
achtertätigkeit, die Beratung auf Kommunalen Tagungsn und die vom 
Fachamt herausgegebene Litergatur. Dazu kam eine umfangreiche Rechts- 
auskunft in Einzelfällen, die in der Hauptsache von einer Stellef 
bei der Reichsleitung gegebevy wurde. 


Je stärker sich einige Spitzen der Parteiorganisation in ihrem Gel- 
tungsdrang oder in übertrieben zentralistischer Tendenz in den Vorder- 
grund schoben,desto mehr kam im Laufe der Jahre das Amt für Kommunal- 
politik in Abwehrstellung gegenüber führenden Parteistellen, um einen 
Einbruch in das gesetzlich garantierte Aufgabengebiet der Gemeinden 
zu verhindern. Ich nenne z.B. den immer heftiggentbrennenden Kampf 
gegen Reichsgesundheitsführung und NSV, die wesentliche Teile der 

bis dahin von den Städten betriebenen Gesunäheitsfürsorge für sich 
beanspruchten oder den Kampf gegen die Führung des deutschen Polizei 
(Reichsführer-SS), die in steigendem Maße darnach trachtete, wesent- 
liche polizeiliche Gebiete, wie Preisüberwachung, Teile der Gewerbé- 
polizei, Baupolizei usw., die von jeher gemeindliche Aufgaben waren, 
in die Verwaltung des Reiches zu bringen.  Ausgetracen wurden diese 
Kämpfe, in denen im Laufe der Jahre die Position des Amtes für Kom- 
munalpolitik zusehends schwächer wurde, von Spitze zu Spitze; Gau- 
und Kreisämter lieferten der Reichsleitung das Material durch Dar- 
stellung der praktischen Auswirkung solcher Zuständigkeitsverschie- 
bungen. 


Auch hier handelte es sich also um Begutachtung von Rechts- und Ver- 
waltungsfragen, nicht um die Verfechtung parteipolitischer Ziele. 


Nimmt man dazu noch die Begutachtung von Einzelfällen für die Bürger- 
meister der Landgemeinden, der größeren und kleineren Städte, 

ferner die Tatsache, de Schulungsarbeit sich nur auf Gesetzes- 

und Verwaltungskunde bezog, nicht auf weltanschauliches Gebiet, 

und daß in Personalfragen keine entscheidende Stellungnahme ,sondern 
nur Anhörung mit Begutachtung der fachlichen Eignung in Betracht kany 
men, 

so ergibt sich als Gesamtbild, das einer ausgesprochenen Fachabtei- 
lung ohne Führungs- und ohne Vollzugsgewalt. 


Der Begriff "Politik" im Titel des Amtes ist ebenso wie in anderem 
Zusammenhang,z.B. Preispolätik, Steuerpolitik, Währungspolitik nicht 
im engeren Sinn von Parteipolitik, sondern von "Verwaltung" zu ver- 
stehen. 








Von Anfang an war dieses Amt eine nachgeoränete, also zweitrangige 
Fachabteilung. Seine Bedeutung sank immer mehr, sodaß wührend des 
Krieges seine Aufhebung ernstlich in Erwägung gezogen wurde. Sie 

konnte meines Wissens nur dadurch verhindert werden, daß die fach- 
liche Schulung von Kriegsversehrten für dén Gemeindedienst stark 
in den Vordergrund geschoben wurde. 

4%, Die Hoheitsträger in Gau und Kreis brachten dieser Arbeit, die 
ihnen als den Kámpfern für die Durchsetzung der parteipolitischen 
Ziele meist als "bürokratisoh" erschien, wenig oder überhaupt kein 
Interesse entgegen. Die Mitarbeiter in diesen Ämtern wurden des- 
halb nach meiner Kenntnis der Dinge als solche im allgemeinen nicht 
zur Beratung parteipolitischer Führungsfragen herangezogen, waren 
also in Wirklichkeit meist nicht liitglieder des Gaustabes, mochte 
der Organisationsplan sie auch als solche Verzeichnen. Aus persön- 
licher Erfahrung kann ich jedenfalls sagen, daS ich als Hauptstel- 
lenleiter niemals eine allgemeine Berufung als Mitglied des Gausta- 
bes erhielt und niemals zu den Besprechungen dieses Gremiums zugezo- 
gen wurde. Ebenso verhielt es sich meines Wissens mit den anderen 
Heuptstellenleitern. x 

5. Aus dieser Schilderung von Wesen und Betätigung der Amtsträgər im 
kommunalpolitischen Amt ergibt sich, daß sie unmöglich - weder 
durch Vorbereitung noch durch Ausführung - an irgend einer Hand- 
lung,wie sie von der Anklage den "Verschwörern" zur Last gelegt 
wird, beteiligt gewesen sein konnten. Sie hatten niemals mit der 
Planung oder Durchführung von irgenäwelchen Ausschreitungen oder 
Kriegsverbrechen, Verbrechen gegen den Frieden oder gegen die 
Menschlichkeit etwas zu tun. Mir wurde nie etwas bekannt, wonach 
irgend eine Stelle im Bereich des kommunalpolät#ischen Amtes mit 
solchen oder ähnlichen Tatbeständen irgendwie in Verbindung ge- 
standen hatte. 

6. Fachämter, ähnlich dem Amt für Kommunalpolätik, die als nachge- 
ordnete Fachabteilungen nur die Aufgabe der Beratung und Begut- 
achtung auf einent fest umrissenen Gebiet (Fachgebiet? der öffent- 
lichen Verwaltung oder Wirtschaft hatten, ohne glsichzeitig mit 
Führungs- und Vollzugsgewalt ausgestattet zu sein, waren meines 
Erachtens noch: 

das Amt für Technik, für Wirtschaftsberatung, für Beemte, 
für Kriegsopferversorgung, für Volksgesundheit. ,። suey “ሠሪ 
SE, “ረጃ J THAT THE LEITER > 
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Nuernber ይ , Germany, den 26.7.1916 


Affidavit 


vom Kurt P e tor seni, 


I, Kurt Petersen, gebören am 30.44.1905 in Bad Segeberc4Holstein, Buerger~ 
meister, wohnhaft in Itzehoe/Holstein, z.Zt. Gerichtsgefaengnis Nuernbarg, 


being duly depose and say; 


le Ich war von 1934 bis 1945 Kreisamtsleiter des Amtes fuer Kommunalpolitik, 
und. zwar won 193) bis 19/0 fuer den Kreis Lauenburg/Holstein. und von. 1940-1915 


fuer den Kreis Steinberg,/Schleswig -Holsteins 


2. Das Amt: wurde nicht so sehr nach perteipolitischer Auswahl, sondern nach den 
oertlichen und fachlichen: Gegebenheiten besetzt. Ich wurde mit der Amtsfuehrung 
betraut, weil ich Buergermeister em Sitz der Kreisleitung war, Pas Amt wurde. von 


- mir መ wie. es bei diesen Aemtern allgemein ueblich war - ehrenamtlich versehen, 


3. Auf Gauebene entsprach dem Amt das Gauamt fuer Kommunalpolitik und auf Réichse- 
ebene das Hauptamt fuer Kommunalpolitik, Auf Ortsgruppenebene gab es ein Amt 


fier: Kommunalpolitik nicht, 


he Die Kreisaemter fuer Kommunalpolitik hatten keinerlei Beachtung verdient und 
gefunden, Sie waren in ihrem Wirken woellig bedeutungslos, In der Oeffenblichkeit 
beider Kreise, in denen ich teetig war, hat nahezu nicmand gewusst, dass es ein 
solches Amt in der Kreisleitung ueberhaupt gab und dass ich der Leiter dieses 
Antes wars 

Das Amt hatte weder planmeessig noch tatsaechlich Hauptstellenleiter,. Stellen- 


leiter oder sonstige Mitarbeiter, 


5, Die fuer dieses Kreisamt an sich vorgesehene Taetigkeit wer eine ausgesprochen 
fachliche ohne jeden fuehrungspolitischen Charakter, 
Der Amtsleiter sollt e. dem fachliche B»rater des Hoheitstraegers in kKoumunalpo- 


litisohen Fragen seine In dieser Richtung bin ich selbst beispielsweise aber nur 


Oft bin ich ein ganzes Jahr lang ue berhaupt 


ganz gelegentlich taetig geworden, 


| Im 
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nicht herangezogen worden, 
In uebrigen wurden mir: alle Vorgaenge auf dem Gebiet der Kommunalpolitik auf dem 
staatlichen Dienstweg als Buergermeister durchweg frueher bekannt als auf dem 


Wege ueber das Kreisamt fuer Kommunalpolitik, 


6. Das Kreisamt fuer Kommunalpolitik wurde allseits imer so aufgefasst, dass es 
im Rahmen des Totalitactsanspruchs: der NSDAP» zwar gegruendet und in dan Organise tick 
plan eingefuehrt wurde, dass es aber neben dem staatlichen Instanzenzug in der 
Konmunalverwaltung in Anbetracht XOLAM des Fehlens RER wesentlichen Arbeitsbereiche 


ohne jede praktische Bedeutung Ware 


7e. Die Zugehoerigkeit zum Stabe des Kreisleiters trat ueberhaupt nur in Erscheinung 
bei Versammlungen , zu denen der Kreisleiter gelegentlich einlud und wo dann auch ich 
auf Grund einer listenmaessigen Aufstellung als Kreisautsleiter des Amtes fuer 


Kommunalpolitik miterfasst wurde, 


Se. Dei der Abgabe des Kreisentes: in Lauenburg anlaesslich der Vebernahme: des Amtes 
Schrift- 
in Sternberg: im Jahre 19/0 uebergab ich den angefallenea MGSCechsel in Bausch 
und Bogen: zur Altpapierverwertung an eine damit beauftragte privatfirma, Daraus 
geht. hervor, dass nichts, was der Geheimhaltung beduerftig gewesen waere oder auch 
nur beliebigen Dritten nicht haette zugaenglich sein solen, mit diesem Kreisant 


verbunden war, 


Se Die 265 ቴኋጩ፡53ቱቱ wie sie fuer die Aemter fuer Kormunalpolitik im al lgemeinen 
gedacht,aber kaum praktisch geworden wer , brachte keinerlei Beruehrungspunk te 
mit den in der Anklage: behaupteten Verbrechen, Sie hat mit einer Vorbereitung 
von. Angriffskriegen und mit der Begehung von. Krisgsverbrechen, Humanitas tsver= 


brechen und dergleichen nichts zu tune 


10. Die Darstellung, die ich gegeben habe, und die die Bedeutungslosigkeit des 


E 


Amtes: fuer Kommunalpolitik dartut, entspricht: nicht nur den Vorhaaltnissen in 


meinem Kreis, Ich weiss, dass die Verhaeltnisse in zahlreichen Kreisaemtern mei- 


nas. Heimatgaues und darueber hinaus auch in anderen Gauen ganz gleich lagen, 
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Die obenangsfuehrten | በቲ886ከ58 entsprachen der Wahrheit, Diese "rileerung ist 
von mir freiwillig 22 ohne jeden Zwang abgegeben worden, Ich habe dieselbe durch- 


gelesen und unterschrieben, 


PER Kt 


Sienature of Affiant 


Subseriebed and sworn to before me this XG day of July 1946 at Nuernberg, 


Auli 975 Es ~ lufa- MLE 


Grade B Name , ASNe 


Germany. 


Nl 


I, wm ነ e o o o Doing thoroughly conversant with the Snglish and German 
languages certify that I have acted as interpreter for the swaring of the above 


affidavit, 
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; Dr. Paul zzIygy beine sworn, depose. und- say: ሥ/ x HL 7 


Hidesstattliche Versicherung 


nt 8 oo | mo En oe 668 m "ዎች 9) ER ER RR 





Nachdem mir bekanntcezeben ist, iass die nachstehende eidesstnttlicho Ver- 
sichorunz zur Torlare vor dem Internationalen Militaerzericht in Nuernbere 
bestimat ist, und nachdem ich darauf kinzewiesen bin, dass die schuldhafte fal- 


sc 


‚o Anznbe der eidesstattlichen Versicherung Straffolzen nach sich. Zicht, er- 


kloere ich hicrmit an Eidesstatt folgendes: INN 
€ il 
re H1377 - 0029 


Ich heisse Dr. Paul HEINEN,49 Jahre alt, wohnhaft in Ronn, Erlerntor 3e- 











ruf: Volkswirt, 1923 bis 1934 Syndikus der Industric- und Handelskammer in 
Bonn, 1934 bis 1943 in Koeln, seit 1943 Goschnoftsfuohror des Rheini schen 
Rreunkohlensyndikats in Koeln. Mitslied der Partei seit 1.5.1937, 1938 bis 
1943 chrenamtlicher Geschneftsfuchrer des Gauwirtschaftsberaters und scit 1943 
kon, Gnuwirtschaftsberater Aes Gaucs Koeln-Aachen, 

Zur S nche. 

Dor Gawrirtschaftsberater zchoerte zumStabe dos Gauleiters und hatto die 
Aufrabe, 836805, die Dienststellen der Partei und dès Staates und dio Volks- 
sonossen in wirtschaftlichen Frazen zu beraten, Die Gawrirtschaftsberater, die 
ihr Ant ehrenamtlich ausuebten, setzten sich srundsaetzlich aus Mnenncrn der 
Wirtschaft zusammen und waren bis 1943 vielfach identisch mit don Leiter 
einer Orranisation der zewerblichen Wirtschaft (Pracsident odor Geschneftsfueh- 
rer cincs Kammer). In diesen Faellen befand sich auch meist der Sitz der 
Dicnststollo des Gauwirtschaftsberaters am Sitz der Kammer. So wurde in Gau 
Kocln-Aachen die praktische Arbeit des Gauwirtschaftsheraters stets in Personal - 
und Duerozscmeinschaft mit der Industric- und Handelskanmer bezw. der spacteren 
Gaurirtschaftskammer =ፎጊ 63 8595, die auch die gesamten Kosten true. Die Kammer 
stellte dieArbeitskraefte, wnter denen ein besonderer Goschaoftsfuchror dio 
Abwicklung derGeschaefte des Gauwirtschaftsdcraters zur besonderen Aufzabe 
hatto., Die Orranisation des Gauwirtschaftsberaters war also nicht an cine festc 
Norm zcbundon. In Koeln bestanden 1944 ausser der Hauptstelle - Geschaofts- 
fuchrunz - noch je eine Hauptstelle fuer Fragen der Industrie und des Handels 
und cino Stolle fuor Fragen des Handwerks, die fuer die Stelloninhnbor nohr 
einen Zhrontitol und Berechtisung zun Tra:en oinor Uniform als eine praktische 
Taetirkeit bedeutete, Wezen der 3edoutunz der Drennstoffversorgunz fuer In- 


dustrioe und Privatverbrauch trat im Laufe dos Krieges zu den Mitarboitern dos 
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des Gauwirtschaftsberaters noch der "Gnubeauftrazte fuer Kohlenfragen", 

Sachlich unterstanden den Gauwirt schaftsberatern in den Kreisen dio Xrcis- 
wirtschaftsberater, wachrend die Gauvirtschnftsborater selbst bis 1941 in der 
Kommission fuor Wirtschaftspolitik und spaeter in der Hawtabteilung 3 der Par- 
tei-Kanz. ci zusammengefasst waren, 

Dio Bedeutung der Gauwirtschaftsberater wor in stacrkstem Masse abhacn zig 
von der Persocnlichkeit, der wirtschaftlichen Struktur des Gaues und den Intere 
se des Gauleitars fuor Wirtschaftsfracon. Entsprechend wechselvoll war dio Zu- 


4 


sammonarbeit mit dem Gaulciter, Ich hatte wachrond meiner fast Zweijachrizen 
Taeti:kcit als kon.Gauwirtschaftsbcrater nur einmal Gelezenheit, dem Gaulci- 
ter pcrsocnlich Vortrag zu halten. Sonst sah ich den Gauleiter nur bei den in 
Abstaonden von 1-2 Monaten angesetzten allgemeinen Dicnstappellen der Politi- 
schen Loitor, an denen meist auch die Spitzen der 3ehoerden und Oberbucrzernei- 
ster dor groessoren Staedte teilnahnen. 

Die Taze saufgaben des Gauwirtschaftsberaters deckten sich weitcehend mit 
den Aufgaben dor Industric- und Handelskammern, deshalb bis 1945 die weito- 
hende Personalunion zur Vermeidung von Doppelarboit, Im ucbrigen bestimmte dio. 
Politik die Wirtschaft und die Taresarbeit. Skizzenmacssig sei anzefuehrt: 

39 863 53. ng der Arbeitslosigkeit durch staatliche Auftraz sverzebung e Wiederauf- 
nahme der Arbeit in stillzclerten und Yollbeschaeftigung in den uchrizen Bo- 
triche መ Hemnziehunz neuer Industrieon = Stellunznahmo und Ausarbcitunz von 
erocsscren Vorkehrfsprojekten (Aachen-Rhein-Kanal) = Auseinandersctzunz mit 
Flacnen und Massnahmon des Reichsnaehrstandes (Genossenschaften oder freier 
Handel) - Gutachten und Vorschlaeze fuer oino zweckmaessise Orgsnisstion der 
gewerblichen Wirtschaft - Vorschlaeze zur Reform dos Banken- und Bocrsenvo- 
sens መ Durchfuchrung der durch die Entwicklung des Krio.es ergwangenon Kon- 
zentration der Wirtschaft. Es handelte sich also ug Frazen crundsnotzlichor 
Bedeutung. Dazu kam auch eine zewisse Kleinarbeit in der Bearbeitung von Ge- 
suchen und Beschwerden wirtschaftlic ur Art von Volks- und Partei genossen 

an hoochsto Parteistellen, die dem Gavwirtschaftsberator zur Pruefung und Bo- 


arbcituns ucberwiesen und in Zusammenrrbeit mit den zustaendizen D2ehoordcn und 


Orzanisationen erledigt wurden, Endlich hatte dor Gauvirtschaftsborator dio 


Jg 2 
Loitor ix den Orzanisationen der gewerblichen Wirtschaft fachlich zu bourtei- 
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beurteilen, waehrend die politische Beurteilung durch den zustaendigen Eoheits- 
traozer erfolgte. 

Wie aus meiner geringen Inanspruchnahme durch den Gauleiter hervorzeht, 
stuctzte sich dieser in den letzten Kriersjahren in seiner Eigenschaft als 
Reichsvorteidieungskommissar in wirtschaftlichen Fragen immer mehr auf den ihm 
zur Vorfuegung stehenden behoerdlichen Vorwaltungsapparat: 

Londoswirtschatt sant, Ernachrungsamt, Gauarbeitsamt, Gauwirtschaftskamnor und 
die Dionststollen des Reichsministers Speer. In Koeln war der Regierungspracsi- 
dont dio zeschneftsfuehrende Bohoerdı des Reichsverteidiguneskommissars. Dio 
Auf saben dos Gauwirt schaftsbernters troten vollkommen in don Hinterzrund. 

Lus der Darstellung der Tactickeit des Gauwirtschaftsberaters ergibt sich, 
dass dieser don uebriren fachlichen Acatern im Gau; den Aemtern fuor Technik, 
Arrarvolitik, Kommunalpolitik usw. gloichzustellon ist. Sie kann m.E. nicht 
als polit tschos Ant hazcichnet werden, Ioh kabe mich selbst nicht ale “Politi- 
scher Leiter", sondern als "fachlicher Berater" zefgehlt, 

Unter diesen Umstaenden kann der Vorvurf der Anklaze, Mitglied einer Yer- 


schroerung gewesen zu sein, nicht unvidersprochen bleiben, Dio Taoti .zkeit 





eines Verschwocrers hat das Licht der Ocffentlichkeit zu scheuen, wachrend sich 
meine Arbeit wie die violer Gauwirt schnftsberater mit der eines Geschacfts- 
fuchrers oder Praesidenten einer Wirtschaftskammer deckte. Ich habe auch nie- 
mals irzendwoher verbrecherische Auftraeze erhalten oder mit meinon Mitorbei- 


tern Besprechungen gefuehrt, die gohoime Plaene zur Vorb ereitung eines Angriff: 





፦ፐ1 6-58 oder anderer politischer Verbrechen zum Gezonstand hatten. Auch in Krei- 


se der andoren Gauwirtschaftsberater sind hicmals solche Flaene und Eroorto- 


te 


runzen zehoert worden, 


ef jene /9 6 quA o (yn B. 

Subscribed and sworn to before me this a መር Nuernberg ef Ger ሪታ“ e923) 
Z. A AE NS EX 

1,47 ፡ Fer . . being thoroughly conversant vith the English and 

German languagés , (certify that I have acted as interpreter for the swearing of 


the above affidavit: 
2€June 1916 
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Im 


Nuernberg, Germany, den 24.7.46 
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von 


Herrn Dr. med. Erich Baumeister; Leiter des Gauamtes fuer 
Rassenpolitik, Jestfalen-Nord. 
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Dr. Erich Rudolf Guenther Baume is ter, geboren 12.5.1906 
in Duisburg/Hamborn, wohnhaft in Muenster/Westf., Coerdeweg 12, 
von Beruf Oberarzt, z.Zt. Gerichtsgefaengnis Nuernberg, being 


duly depose and say: 


Ich war mehrere Jahre lang Leiter des rassenpolitischen Amtes im 
Gau Vestfalen-Nord in Muenster. Ich habe an einer Reihe von Tagungen 
rassenpolitishhen Amts der 
des/Reichsteitung und auch an Arbeitsgemeinschaften mit Amtstrae- 
gern fuer Rassenpolitik in anderen Gauen teilsenommen und kann des- 
halb behaupten, dass meine nachfolgende AeusSerung ueber die Organi- 
sation der Aemter bzw. Beauftragtenfuer Hassenpolitik, insbesondere 
auch die stellung der Amtstraeger in den Staeben der Kreis- und Gau- 
leiter als allgemein verbindlich fuer das Reichsgebiet anzusehen 
ist, 
Das rassenpolitische Amt der NSDAP besteht erst seit 1934; es war 
ausser auf der Reichsebene in Kreis und Gau durch ein Amt verkoer- 
pert. Diesufgaben dieser Aemter bestanden in der Hauptaache in der 
Bearbeitung aller Fragen,die sich m der Bevoelkerungspolitik be- 

a 
schaeftigten und zwar geschah das/rein wissenschaftlicher Grundlage, 
naemlich nach den Erkenntnissen auf den Gebieten der Vererbungslehre, 
Anthropologie und Rassenhygiene, also international anerkannten 
Forschungsgebieten. Mit der Planung und Durchfuehrung der Massnahmen 


gegen die Juden waren die rassenpolitischen Aemter nicht befasst. 


Die Amtstraeger fuer Rassenpolitik standen in sehr loser Verbindung 
mit den Hoheitstraegern. Sie waren nur ausnahmsweise hauptamtlich, 
in der ueberwiegenden Mehrzahl ehrenamtlich taetig. Fuer ihre wis- 


senschaftlichen Aufgaben hatten Kreis- und Gauleiter cruxxxxxitxDO 
meist wenig 
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kein Verstaenänis. Als ich 1937 mein Amt im Gau \/estfalen-Nord 
aufbaute, war den meisten Amtstraegern der Partei die schon 5 Jahre 
zuvor erfolgte Gruendung 36 32 Aemteg noch unbekannt. Das kam đa- 
her, dass die Hoheitstraeger und ihre politischen Mitarbeiter grund- 
sastzlich ihre eigene Rassenpolitik machten und fuer unsere, auf 
rein wissenschaftlicher Zrkenntnis beruhende Taetigkeit kein Ver- 
staendnis hatten. Die Aemter fuer Rassenpolitik fuehrten demnach 
ein ziemlich abgeschlossenes und rein fachliches Dasein; ihre Mit- 
arbeiter standen oft in aussesprochenem Gegensatz zu den Hoheits- 
traegern wie Kreis- und Gauleiter. Diese durften auch den rassen- 
politischen Aemtern keine fachlichen Anweisungen geben, letztere 
waren also in ihrer Arbeit voellig unabhaengig von den zustaendigen 
Amtstraegern der Partei. 

der 
Infolge tir rein fachlichen und von den Hoheitstraegern meist 
nicht verstandenen Aufgaben der rassenpolitischen Aemter, wurden 
deren Traeger auch niemals zu irgendwelchen Besprechungen politi- 
schen Charakters herangezogen bzw. in irgendwelche politischen An- 
gelecenheiten eingeweiht. Sie nahmen lediglich - ich moechte sagen 
der Ürdnung halber - an den sogenannten erweiterten Stabsbespre- 
chungen teil, bei denen auch die Gliederungsfuehrer und die jeweili- 
sen Spitzen der staatlichen oder kommunalen Behoerden anwesend waren, 
Bei solchen Gelegenheiten war niemals von Plaenen oder Massnahmen 
die Rede, die man als menschlich unanstaendig betrachten oder irgend- 
wie in Verbindung it den mir. nun bekannten Anklagepunkten bringen 
koennte. Es war ja auch am naechsten Tage ein Bericht ueber die be- 
sprochenen Fragen in der tresse, 
Ich selbst habe in mehrjaehriger Taetigkeit in meinem "Gauamt" den 
Gauleiter nicht ein einziges Mal aus dienstlichem Anlass aufgesucht 

hat persoenlich 

und ebensowenig xmeh er sich mit mir/in Verbindung gesetzt. An 
schriftlichen Arbeiten hatte ich im ganzen vielleicht 8 Gubachten 
in mehreren Jahren fuer den Gauleiter zu bearbeiten; es handelte 
sich dabei ausschliesslich um Stellungnahmen zu Zhegenehmigungsan- 


traegen zwischen Mischlingen, die ich nach meinen fachwissenschaft- 
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lichen Anweisungen erledigte. Dies war praktisch meine ganze mit 

dem Gauleiter in Beziehung stehende Tsetigkeit. 

Ich weiss durch die vielfache Beruehrung mit Kollegen aus den rassen- 
politischen Aemtern anderer Gaue, dass es dort die dienstliche Ver- 
bindung mit den Hoheitstraegern ebenso locker war. 

Wir Rassenpolitiker haben uns niemals als iitarbeiter der äreis- oder 
Gauleiter im Sinne der Ausuebung irgendwelcher politischer Taetigkei- 
ten oder Funktionen gefuehlt, wir waren auch nicht in diesem Sinne 
taetig. Unsere Arbeit war streng wissenschaftlich fundiert und haet- 
te auch ohne die rein organisatorische Verbindung zum Hoheitstraeger 
genau so durchgsefuehrt werden koennen und muessen. Dass diese orzani- 
satorische Bindung bestand, hat nichts mit unserer T.etigkeit zu tun, 
sondern beruht nach meiner Veberzeugung auf der Parteidoktrin, d.h. 
dem Totalitaetsanspruch der Partei. Politische Leiter, d.h, Amtstrae- 
ger die als Politische Leiter bestaetigt waren und einen Rang ver- 
liehen erhalten hatten, waren ohnehin die wenigsten von uns. So war 
in den 17 Kreisen meines ^aues nur in 4 oder 5 Faellen der sogenannte 
Beauftragte fuer Rassenpolitik ein Politischer Leiter; der groesste 
Teil war, ohne Politischer Leiter zu sein, nur durch die fachliche 
walifikation die er durch Besuch eines Lehr ganges der Reichsschule 
in Babelsberg besass, taetig. ss war nicht einmal noetig, dass diese 
F„chwissenschaftler Mitglied der NSDAP waren; ich selbst hatte jahre- 
lang einen Mitarbeiter, der der NSDAP nicht angehoerte. 

Die obenangefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit. Diese Er- 


klaerung ist von mir freiwillig und ohne by Zwang abgegeben worden, 
Ich habe dieselbe durchgelesen und unterschfjeben. 2 


de f Klum) 


Signature of Affiant 


Subscribed and sworn to before me thisv..~”. aay of Jeg . 1946 


at Nuernberg, German. 
SA Banden Cafe Bf... 


Name, Grade, ASN. 2.357237 





I; A VETA . LSQ ረሓ'ላጳ being thoroughly conversent with both 
in English and German certify that I have acted as interpreter for 


the swearing of this affiaavit. / NGC / 
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